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Die dreiklassige Volksschule in Lebendorf von 1897 

Um eine Einheitlichkeit der Schule zu wahren, wurde nach dem „Einrichtungs- und Lehrplan 
für eine dreiklassige Volksschule mit 2 Lehrern“ von Otto Bismarck aus dem Jahr 1893 
gearbeitet. Abgewichen wurde von diesem Plan, aufgrund heimatkundlicher Verhältnisse und 
wenn sich andere Lernbücher bei den Kindern befanden. 

  

Einrichtungs- und Lehrplan für die dreiklassige Volksschule mit 2 Lehrern in Lebendorf 



Bei der Stoffverteilung war vor allen Dingen die „möglichste Beschränkung des Lehrstoffes 
maßgebend“. Auf jeden größeren Lehrabschnitt und vor oder nach den Ferien erfolgte in 
allen Fächern die Wiederholung. 

 

Stundenplan des Sommerhalbjahres 1897 

Die Volksschule in Lebendorf hatte rund 160 Schulkinder. In dieser dreiklassigen Schule 
verteilten sich die acht aufeinander folgenden Schuljahre so, dass Klasse 3 zwei, Klasse 2 
und 1 je drei derselben umfasst. Die Schülerzahl war so verteilt, dass 50 Schulkinder zur 3. 
Klasse, 60 zur 2. Klasse und 50 Schüler zur 1. Klasse gehörten. Die Lehrfächer waren 
Religion, Deutsch, Rechnen und Raumlehre, Geschichte, Geografie, Naturbeschreibung, 
Naturlehre, Gesang, Zeichnen, Turnen (Jungen) und Handarbeiten (Mädchen).  



 

Stundenübersicht der Klassen 1-3 

 

Der Unterricht begann im Sommerhalbjahr 7.00 Uhr und endete 15.00 Uhr bzw. für die 1. 
Klasse 16.00 Uhr. Im Winterhalbjahr war Schulbeginn eine Stunde später. Unterrichtet wurde 
von Montag bis Sonnabend.        
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